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Geliebte, Schwester, geliebter Bruder, komm, gib mir deine Hand!,

denn auch du sollst aufstehen, auf-ER-stehen! JETZT!

GEMEINSAM!

Ja, das ist Mein Wunsch, das ist Mein Wille, der Wille des VATERS!
Gemeinsam!

Gemeinsam ging Ich diesen steinigen Weg mit dem VATER, an SEINER Hand geführt.

Versteht ihr nun die Worte:

„Der VATER und ICH sind EINS?“

Wahrlich, Ich sage euch: 

Auch diese Worte sind von ewigem Bestand, von ewiger Gültigkeit 

und deshalb rufen WIR euch jetzt zu:

Wir sind EINS!

Schwester, Bruder, komm, gib Mir deine Hand, denn wir sind EINS!

Ich will  dich aufheben!

Ich will, dass du aufstehst!

Ich will mit dir AufERstehung feiern!

Wir alle zusammen! GEMEINSAM! EINS!
GEMEINSAM sind wir geladen, gemeinsam an den Tisch des VATERS!

Kommt, nehmt Platz und lasst uns speisen!

DAS MAHL IST ANGERICHTET!

Wahrlich, geliebte Geschwister, es ist an der Zeit, dass wir erneut
gemeinsam zum Tisch des VATERS kommen und
mit IHM gemeinsam speisen!

Ihr braucht diese Speise, dieses Mahl!

Ihr braucht sie in eurer jetzigen Form mehr denn je!

Ihr braucht Körper- und Seelenspeise!
Ja, ihr braucht beides zum „Überleben“, zum AufERstehen!

Körperspeise gebt ihr euch wahrlich, viele sogar mehr als genug,
doch die Speise, das MAHL für den GEIST, vergesst ihr.

Begreift,

ihr habt nicht nur 
Substanz = Körper, nein,

ihr habt 

Seele, seid Seelensubstanz: ihr seid GEIST!

AUS des VATERS GEIST seid ihr geschaffen!

Aus dem GEIST ist ALLES entstanden!

So ist es an der Zeit, 

dass jeder von euch, - egal, ob es euch bewusst ist oder nicht -,
dass jedes Meiner Geschwister die Speise erhält,

die Substanz und Geist nährt und stärkt, ja, aufERstehen lässt.

Es ist  g e n u g  für alle da!, für jeden im richtigen Maß!
Versteht ihr, was das bedeutet?

Ängste und Sorgen sind nicht von Nöten!!!

Alles ist durchdacht, geordnet und vorrätig!

Die Speisen sind bereitet,  j e t z t  und  i m m e r!

Kommt, setzt euch an den Tisch!

Lasst uns gemeinsam essen und trinken!

Essen, 
  vom LEIB

des VATERS
und

trinken, 
  vom WASSER 
des VATERS 

aus der ewigen, nie versiegenden Quelle.

Kommt, sehet und speist als Gäste des VATERS!

Geht mit Mir, mit eurem Bruder JESUS!

Lasst euch bewirten und lasst uns gemeinsam feiern,

dass wir uns alle als EINS erspüren,

dass wir alle gemeinsam aufERstehen, aufERstanden sind!

Nehmt dieses Geschenk heute an! Jetzt!, –  am kirchlichen Fest – OSTERN!

Wahrlich, das ist OSTERN!
Spürt ihr, wie ihr gesättigt seid?

Spürt ihr, wie EINHEIT, EINSSEIN sich anfühlt?
Bleibt in diesem Empfinden, in diesem Gefühl, in diesem SEIN!

- Es ist euer ERBRECHT!

Und so bitte Ich euch,

ihr Meine geliebten Geschwister, die ihr wisst,
ihr, denen immer wieder Mitteilungen gegeben werden aus den Geistbereichen:

seid barmherzig und teilt!

Teilt aus von den Speisen für die Seele!

Gebt euren Geschwistern davon, die sich (glaubend) nur an Substanz nähren,
gebt ihnen Nahrung für ihre Seele!
Teilt aus in eurem Umfeld! Gebt der Schwester, dem Bruder zu essen!

Speiset sie mit den Speisen vom Tisch des VATERS,

gebt ihnen vom Liebesmahl!

Es bedarf keiner Anstrengung, es bedarf nur teilen und geben!

Das GEBEN ist es!

Geben aus vollem Herzen!

Geben, was man mit Materie, mit dem Mammon Geld nicht kaufen kann!

Gebt! 
Gebt! 
Gebt!

Schenkt 
LIEBE!

Versteht ihr selber denn nun wahrlich,

was es heißt: „Zum Tisch des VATERS, zum LIEBESMAHL, geladen zu sein?

was es heißt: „Den Leib des VATERS zu essen und SEIN Wasser zu trinken?

Es wird euch nach nichts mehr dürsten!

Ich danke an dieser Stelle, an diesem Tag auch euch, Meine geliebten Geschwister,

die hören, schreiben und künden, damit die Worte des Himmels Ohren finden.

Und doch sage Ich euch allen:

Höret, nehmet auf, jedoch aber prüfet, was euch gegeben, gereicht wird!

Dieses PRÜFEN macht auch zum MUSS!

Wiegt und wägt alles in eurem Herzen...,

und dann esset und gebet erst davon!

So rufen WIR euch heute und an allen Tagen:

Kommt!

Kommt, steht auf!
Kommt mit an den Tisch des VATERS!

Kommt, esset und trinket, labet euch!

Spürt! - und sagt dann:

„Ich und der VATER sind EINS!“

Das ist FEIER!, heilige FEIER! GESCHENK!

So seid gesegnet!

Ich liebe euch! Wir lieben euch!

Ihr seid geliebt!

Vergesst das nie!

Gelobt und gepriesen ist UNSER VATER!

AMEN

AMEN

AMEN

Die Worte sollte ich heute in mein Botschaftsbuch schreiben!!!, nicht wie sonst gleich in den PC.

Ich weiß, dass es wichtige Worte sind, die hier gegeben wurden.

Anmerkung zur Botschaft:

Von gestern Samstag auf heute Sonntag ging es mir (wieder einmal) nicht gut...

Bevor ich heute die Worte in mir hören durfte, brachten unsere Nachbarn
1 Osterlicht und 1 gesegnetes Osterlamm aus der Kirche mit
und vor der Türe stand 1 weiteres Osternest...

Die Kerze stand auf dem kleinen Schrank im Flur und leuchtete zu mir ins Bett.., 
als ich sie nach dem Erwachen entdeckte und meinte, Theo habe sie hingestellt,
da ich das leise Klopfen der Nachbarn zuvor nicht mitbekommen hatte.
So kam auch hier das OSTERLICHT und auch die OSTERSPEISE heute zu uns...

